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Didaktik I

Protokoll der 6. Sitzung vom 15. September 2008 im Fach Methodik I

1.  Zu Beginn hat der Dozent eine Höraufgabe  eingeführt. Bei dieser Aufgabe geht es um eine deutsche Radio-Sendung, die Übungen über Gymnastik bringt, damit die Personen die Übungen mitspielen können.  

· Die Studenten sollen die Anweisungen auf Deutsch hören und mitspielen.  Sie haben drei verschiedene Übungen mitgespielt. 

· Dann sollen die Studenten die Namen der Körperteile wiederholen. Ein Student zeigt einen Köperteil (z.B. der Bauch) und die anderen Studenten sollen diese Köperteile nennen. Danach sagen alle Studenten zusammen den Namen. Der Lehrer soll den Schülern zuerst ein (34)Signal mit einer Mimik geben und dann sollen die Schüler zusammen den Namen der Körperteile laut sagen. 

· Die Studenten haben auch die Verben, die in der Sendung genannt wurden, wiederholt. 

Mit dieser Sendung wurden die „bewege Schule“, das Horverstandnis und Wortschatz geübt. 

2. Methode Paare Passanten  

· Die Studenten gehen durch den Raum, und bei einem bestimmten Signal sollen sie ein Partner/in finden. Wenn der Student dem Partner gefunden hat, muss  der Student ihm über die Regeln der Lückentexte berichten. (> Rediundanz/Wiederholung) 

· Bei Lückentexten ist es wichtig, dass die Lücken höchstens 5% des Textes sein müssen. 

· Die Lücken sollen groß sein, damit Schüler, die große Handschrift haben,  schreiben können. 

· Die Wörter sollen bekannt sein, es sollen höchstens 1-2 neue Wörter dabei sein.

3. (35) Methode Satzkarte für den Aufbau der Hörerwartung 

· Jeder  Student bekommt eine Satzkarte.
(Einige Schüler sollen in Partner arbeiten, aber der Lehrer soll es vorher entscheiden.  Manchmal will der Lehrer sehen, wie bestimmten Schüler allein arbeiten und wie anderen in Partner arbeiten. Es heißt (36) Binnen-Differenzierung

· Die Schüler sollen die Satzkarte in einer sinnvollen Reihenfolge bringen. 
· Dann sollen sie mit Hilfe der Satzkarte eine Geschichte entwickeln. Sie sollen die Erzählung nicht schreiben, nur Stichwörter, um dann die Geschichte zu erzählen. 
Die Zeit der Hörerwartung soll nicht zu lange sein! (Um die Geschichte zu schreiben, brauchen sie viel Zeit)

· Extensives Hören: Lied von Udo Lindenberg „Er wollte nach London“ (Buch  Fertigkeit Hören S. 149). Die Schüler hören den Hörtext, und dann sprechen sie darüber. 
· Intensives Hören: Während die Schüler das Lied noch mal hören, sollen sie die Information über das Lied in eine Tabelle eintragen. 
Jeder Schüler soll mindestens einmal an die Tafel schreiben. Die schnellen Schüler sollen zuerst dem Lehrer erzählen, was sie schreiben möchten, damit andere Schüler die Möglichkeit haben, an die Tafel zu schreiben. Der Lehrer solle die schnellen Schülern bremsen. Wenn etwas an die Tafel falsch ist, fragt der Lehrer diesen Schüler (z. B. -spielt er Gitarre? -Ach, so nein! Er „lernt“ Gitarre) Der Schüler kann so seinen Fehler korrigieren. 

Alle 4 Fertigkeiten wurden mit diesem Hörverständnis behandelt. 

Dieser Hörtext ist für ein hohes Niveau (11. Klasse), denn es ist ein Lied, deshalb ist es schwierig zu verstehen. Es ist wichtig zu erklären, dass die Schüler nicht alles verstehen sollen, nur die wichtigste Aussage.

4. Der Dozent gibt den Studenten den Liedtext, um weiterzuarbeiten. 

· Die Schüler sollen den Liedtext lesen und dann Fragen an „Udo Lindenberg“ (der wird vom Dozenten gespielt) oder an die anderen stellen. Die Fragen können nach dem Wortschatz oder den Sinn des Liedes sein. 
Die Schüler können durch diese Übung das Lied besser verstehen und der Lehrer kann über den Sinn des Lebens sprechen. Schüler und Lehrer können mit dieser Übung intensiv sprechen, nicht nur über den Text, sondern auch über das Leben. 

5. Abschluss: Erwartungen und Lied vergleichen

· Die Schüler können den Liedtext mit einer Version der Hörerwartungen vergleichen. 
Wenn die Erwartungen und den Liedtext gleich sind, ist es überflüssig. 

6. Inseln des Verstehens sollen immer größer und dichter sein.

· (37) Lernspirale: Man beginnt immer mit einfachen Übungen und dann werden sie immer mehr komplizierter.
7. Hörverstehen. Eine Nachrichtensendung hören.  

· Die Schüler sollen die Nachrichtensendung ohne Unterbrechung zweimal hören. 
· Während des Hörens sollen sie drei wichtige Wörter schreiben.
· Die Schüler sollen die Wörter im Plenum vergleichen.
Kommentar: Es war leicht, weil der Text voller Redundanzen (Bedeutungsfeld „Tod“) ist.

8. Intensives Hören: (38) Zahlenbingo = Muntermacher
9. Intensives Hören: (39) Zahlenlotto: 6 aus 49

10. Sofia wird das nächste Mal die Aufwärmübung „(40) Morgengymnastik“ moderieren.

